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Zx Job glaube, d: ss ea in dieser Zeit Mgliah ist. Ff 

. ich dann noch interessi! tren, wie sict die }3'nion dazu stellt, 
°b Sie ea r angezeigt h lt, dass in der Zwi. selienzeit der Landtag 
1e°iter tagt, oder ob die Ansicht besteht, dass mit den Landtag- 
8tttllrtg*n zugewartet wird bit die ganze Ange e enbeit erledigt ist 7 

R: Job gerat nl. ioh bin der dass der Landtag 
i" eichhtigen Dingen weiter tagt resp, weiter arbeitet, W5$ jedaah 
"Ioht 

, ringend Ist, kann diese 14 Tage zurUokgestellt werden. 
1 Win }. A1wdbr*4 watpaeh_ r5t"irtfrAbtwris #. Yamho" +nex bwtiatfdAl1! i. S. R. 

"" raii! #Yý. w »N R'wi1ý ".. s . ss. ýYiºwtl . 1wýO. 7N. wý. +++ý+^"--". ý". - .. - 

ýý'ý ýugeasetss; ýºraelchea 2 Tag* In Anspruch nehmen wird ; 3Ann wie gen Iýerrem bekýnt ist, sind BaaEtýaperren in Vaduz und 
ýaixaan verU. ngt 

eOPUesns auch einige Eis9aprachen dagegen. Die Sachem können nicht bebandelt reerden, bis die gesetaliöhe Unterlage nicht geschaffen is t. 
Xeiter wäre der Bebauungsplan unter Dacä<, s}x bringen. ýýanx>! ist das 
niaine, wsrkprojektc unter Dach stk br'ingen. Die anderen : "aahen sind ý4erIr nebensächlicher p'atur. Das Baugesetz und das iBaaeisraa'+rerk" 
PY''eJekt sollten jedoch unbedingt behandelt worden* 

Da ist nia%t. s einsuwondess. 
%ir woll+en an dan Voreifiterrawen ditkeer Sachen nicht - q ]LqN ; chuld tragan. 

ýtL-Ajäias ich "ahte weh folgendes abgeklärt wieerexn. Ich stelle mir 
Vor, dass in diesen kQnden 14 Tagen es zu interparte"ilichen Ver-º 
, 4endlungen kamen künnte und möohte daher i`ragen, ob Ihre Partei die 
Absiabt h4t, diese ýeale, ýenixett vor der endgiiltigen Abk, lärur4 in der 
ý'Naase svº, behandeln oder nicht. Je nach ihrer Einstellung werden auch 
etr um trerbalteicº. ý;, gtne , persön3. iehe Ansicht wäre, dass die Presse 
'a'erl«ui'id nicht in Punktion treten soll, #ibeaxhau, pt nicht, solange die 
Verhandlungen andauearn. 
4k&&..,,, ý,,,, ý, t, ýý aEe hat die ßei'aýiar, dann die beýaanix. und ýn den 
Zeitungen störend in die Verhandlungen (tntor, parteli. iahen Verh. ) 
einwirkt, aber wir stellen naturli. eh aut sie ab. 
ý. Lmet ý'rirtk: Job bin der Ansiahht# das& e* nur giftiger wird� 
ssnn &escnrieben wird. 

: Wir unsererseits sind ermäehti. ätv die bindende 
uetwe :u rabiºn. dass unsar" Presse nicht Uber die Verýuuýd3uagexº L --w. _. --. -- Rý 

oll-richtet. 
ich stelle mir vt7r, deeo von uns aus nicht so iut zu 

ýýý sen ý. denn was die p4rtil weiter dazu sait ist eine Frage. 
Wir wt, ý. n uns aus ktSrmu sabä>~x saig+ent dass ess besser ist wenn nicht 
Re; sohrieben wird# aber wir sind nicht kompetent tUr die Partei dies* 
ZueSE3hG'ru1C3g zu ge?: pln. 

4ü' rlku«ghx Jßh bin dafUr, 9 nichts zu schreiben bis die ganze ..; ache 
ßr2* &t ist. 

Joh kann mir nicht vorsteilen# dass sie nicht die Lacht 
habeny die j resasemitterilwagen zu unterbinden. Auf jeden Fall wunoeben 
Wir eine klare Sachlage, 
Abýg: Herr Dr. Ritter hat s4ebetº erkl. ýErt ý, dass ihre Frak. tion 
diöýolXeacht hat us eine bindende grklärung abzugeben. 

ýbk. Ki_radl. e >< Wir haben uns diese Vollmacht selber gegeben, was 4,94 Ihrerseits ebensogut gemacht werden kanm. 
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-3- 
ýýýQý Peln saQhlic: Ä geeýaracýý, eýº, werden durch die 

=tmu+Qhw4 den Meinungsausºtnusch+ea in den Zeitungen die 
9, itlgen Angelegenheiten mehr verhindert als geföräert. 

Jeh. bin schon auch aufiir. dass nicht scesahriebsn Yt. -ý .T -_- . ̂ -_ ... ---- -- _... ý --- - -- -- ._- ,p 
R+I't! _ 

`MTA' .. 
Eis handelt sich a %ehsten$ um 14 TaY 

, e. a erýn es gut ausgeht, 4in+le, t es sich um ein inteermezzo, wenn es sch1f cht ausgeht, kam 
i r: sr noch darauf zurtückko: mon. Fs handelt sich also nur uax: eine %'ai eise Unterbindung der . treisn 'resse. Z `u einer Dauerunterbindung 

Ate man sieh natürlich nicht bereit erklären und w. re auch die 
'esse kaum sinv: rstanden. Die Presse soll Sprachrohr der Partei sein. ges' tUr diese 14 Tage* wird es nach meiner Ansicht jedoch möglich sin, 'tiilschweigen sau bewahren Sand bin auch sicher, dabs das Volksblatt ass eschen wird. 

Jeh möchte nicht asi. saveratanden worden und daher aua- 7 aMwrw Aýdea »ei» t%al a seNwº lilsYrl ýSwtsttd . stº srnyºvan Canihdh rimm 

i 

ý +º+"vii il4LýarM 4sYaw saM# IV. a. ". ýra. 4+{ ýwacrF=+ . uF. aý .. ýcýý". a. c+"" "rwwv.. ® v. w. e 

+ýwcº3ýrt wcýrd, en 
ýn"� j r. ý' itterx ýee2bstvýarstý: ndlieiý Ist auch d4lº Pressefreiheit 
`'eder Koalition gewisse behranli: en auferlegt. -, "ein a1. o die 
Zusa'':: aue, narbeßt beschlossen Wird, sil»srn auch von beiden ý'>eit+en 
gewisse ý. Snserhrýsaýtxng+ýa in der P. resaref'rei, beit freiwillig aut sich 4eha, 1en. 3ch könnte mir eine Zusammenarbeit nicht vAretee3. lent wenn aUt dear einen 1,5+eite den Behörden die Zusammenarbeit g+eiaredigt wird 4M auf der anderen geite in der Presse atgndig eine mpi'stie^: ýuyag bestahan wUrde. Die Koa. litian ist eben eine Vereinbarung zwischen 
aar43 Part+niene wo Jod* x e. rt+e: i gewigae ]Bindungen ceingeht1e was die 
bemokratie in keiner Weise beeintrUcb. tiAgt. 

g des ýw +gyý yy 1'ý^"M+: 
JLýýýiäý 

Joh 

ý(llýulaee weiý, lýn 
der ýiwn&reieguaaýý. cei} V ýL47tlllýT4iýýi.: 

weiglR» 

w: 't'zr4*;: d der Verhandlungen handelt es sieh nicht ua eine grabe 
'1136sä+ej+enheit!. sodass die Abgeoräaaeten ®hr<. eº weiteres von &ich aus 
9. t, tetcer Sache zustimmen k. önnen. 
ZP 
Ltrtd 

MUIU& 
rroer 

Jýak3on 
au* die 

wenn 
ý. ýrklgirunýn abgebene 

Vollmacht 
das die ý'r+ý°ýti+ýeben 

"s tür die Verhandlungen nachteilig betrachte� wenn die Presse davon b@rir. k, te. 
e,, ýtýitj2r-ia Ein, * formelle Frage ncrer: h, wenn in den nUahatsn 14 

isiwzebýeiaýt diese 
Besprechung 

d&la 
rwtänaaht zu be- 

trýcý4.4n ine 
e wer #fern °: #e Regierung oder die 

rteien it 
dU& wurde dies den Parteien tib+erleºasen. 

Zýýc Jch bin auch dieser Uei. nung. 
t Zlnsar*rnaita kann somit die A94410gonheit ale 

'9xled gt betrachtet werden. 
L, hz Es wäre uns von "-'ert, wenn ihr euch klar aua sspreeheu 

ratet, ', *nn s. he einer von euch 1m Auftrag der Fraktion die 
"'xkk3 irut abgeben könnte. 

o: Wir haben jeder die gleiche Ansieht. 

i Streitigkeiten nacht die Presse, Jeh wurde daher die 
l: itteilungen durch die Presse unterlassen, sonst ist der 'spf schon 
e, dem nur die Presse ist da um den riampf zu machen, Benn wir unter 

1s meinen wir huben nichts, wird In der Presse manchmal ganz ande-, rs 
gsaahr#eben. 

Das koix, mt bes. sura Vorschein in Fall Dr. Vogt. 
ý8Z 
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PI 

ý4 l» 
l" 11, aben z. be die Abgeordxaertsn mit Dr. Vogt 4*htbt '? ES iNär nur 

ýý ý*. ýwýe Die ? ýýeatýaºrbett kann noch sogut kiappeta, wenn 
Ater die Presse diese durch eine kämptert. s: che 11lIalrareibweiae tOrPediert, no ist cisx' Zusanaaenarbeit die payhologische Grundlage 
*At?. oien, die Presse ist eben wie bereits ; eeeagt wurdet das dprach- 
rthr der Parteien, das týpraczhrc&r tUr die üei'teent3. ý. cýceit. 

e Jeb würde 'über die einzelnen Punkten doch aerhandeeln, ýýs eoan xeiaa, was san will* 
ks hat dies keinen $wAck$ wem ihr doch MM 

mde Zusage geben kt3=t,. 
Die Sache 6011 ge98mt"ft in der Partei bespro"en 

'erden. 
&ý; iýsacaht noch j«*nd its dienen Punkt das Wort ? 

Job bin auch der &nsichts dann die Sache nicht durch den 
Ldretag erledigt warten ka=s es ist aus den Parteien hlerausge- 

eels 
auch boii&nedelt 

Sitzung 
nun die heutige 

ýiýýuntt anund beº? ýxlroý. a 
dort 

ný. akºtý»týfý'entl. iaha 
werden. 

jedem Abgeordneten auch erwartet 
bevrýserdeºeiehn, r°sdas» gatiýrli htv die ! solltee xý die Sitzung auch als ýQht-ýý'tentlioh betrachtet wird. 'ryaem naturli. eh 

da= in einar presse etwas kvr¬mt, so koa»t es in der anderen auch 
týý%d $0 ware der ganzen Aache schlecht jedient. 

was nun das z: tiilactiweigsn an'bei. sngt, :. eschte 3ct schon 
er. -Partei vorgelebt worden iauss, dass $ýý+ýý, 4eºss die Ange2e'genherit der- 

f'g zu Di, skusianera k. u4. M+ezx Wird, wird unwerugaidlich suing dezu+, jeder 
ýUrd davon erz"lean. iiistua, lonen werden daher In Volk nicht zu ve7r"- 
, hitedeern s4in. 
4k&a,,., ktlt4 Jci, meine dies »a jeder wird geetragt t was ist geegange. eni 
da kann »n deeh zur Antwort gebeaa, dass die Sache auf dem Verhandlwxaa 
vege geregelt werde. 
`, -, 
h2 ýfe.., Eng"r-t : Ps wäre das eint"'ao"te, wenn ihr abstimmen wUrden 

betr. daeya Freesaeartillacchweigen. 
ýa@jLte 'l+snn sieh niemand mehr sun Xoart zAeldet, erklärt ich tUr 

die hitrge, rpartet, dass dieser Gegenstand bis sie vollständigen Ab» 
kltrung in der Free4ze n. ieht behandelt wird. 

zur rtenettnis gen. t>4mert. 
ý, sident t Bevor Job sexhl. tesare, möchte Ich noch : trageet7º, ob wir 

vtelei. cht noch mit dem Protokollverlesen beginnen sollen oder ev. 
ý: Laugeeretz, wenn nicht schliesse ich die heutige nicht-öft+entliche 

f elR: In dor änizeºleawihsit äir. Vogt ist yes vi: "Caet srxi&rt 
Fror i; ass bereits-in äahre 1937 b Di: p1o"tanp1 Use ausgestellt morden 
sind, warum ist man Liber diese Sache nur hinweg gegangen T 

f: Jc21 möchte folgendes zur . Mrung dieser Angelegenheit vors- 
bringen a Die vcrer. w1H me 'a*sgeechichte bat ºich interessiert und 
ich habe den Auftrag gegeben� die bezt glichen Akten auszuheben. Die 
game Angelegenheit hat sich darn harmlos aufgeicltrt. Das politische 
Departement in Bern hat an die Regierung sei, nerseit ein Schreiben ge" 
sichtet und suhanden des Deutschen Innenministersums annullierte 
Passformulare angefordert. Auf örunc dieses y reiben wurden da= 
8 annu113 rte Mmes nach Bern zuhanden des Innenministeriusats in 
Lürlin gesandt. Die Pisse wurden für Grenswächterschulen als Muster 
benötigt. Es ! Handelt. sit also nicht uaa 1aneýs-pr'ysse dies zur . uf- 
kläreng der $ache. 4F' -3 
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ýýý rückstýtndi, ýen ýntcxkeallýr Mt1ýTtýýºn vnrgýXýsgn und nach kurzer 
ktalalr. jäi jutgebelsssn. 

n. a4 Av. 'iio2ýa3r2r'41 tintt dar 
: 
ATl. celCýr-ei3hel$ 

In der 0efýgnt1iew-vit broitgeso der 
4e844t 14aLe, dasig was 1«& geaagý ýýýý ý ein 
'eh möeh*e mich dahin re+shti'artiZen, dass die Gaeia. e dazals besproehesrs` 
VUMe. J oh meinerseits war der t%nsr+s. iäs` t, dass Pfarrer P'xºoa»lt 
96'wili: i noch die "ý+ögllclxkeit. -hbtte, da» A: ýt des zu 
tW'aren res"ý, rý+ýiter zu fäýý, reu. ýr»h habe e. iý, dastnta, der Stimme ent- 
ýtesei. 

Der Chei' bat nicht nach meinen Ausset'uhharungen elödeinn" 
446444t. J:,. übrigen habe ich den Ci. rst aucG4 per*. gefruit und dieser 
b4t erk. i, ärt das* er den ganzen rcarherirýesýt V, ar, iauf+A+ser der Gegnerschaft 
ý'ý? ýtº. dew ; ýýhulku»istdarpnsten als blödss>; inn bezeichnet haa, tºe, night 
ýýýý 

. ýkuaý"izýrutýgýºý. 
IM% 

; i. L. runhart s Das diesbon. Protokoll WUrde 
d, -AXeCqn keine Sinwondungenn o! "btablRn. 

ý -- - wOrdenx : ýý ýý ist die ýýý^ob* er3. sc31rt. 

ýý'c: liaL noch einer d. or Iierran 
Ich ale 

P 

v{irau1ýýýýý T Wtnn nY 

4ý, q 
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